Die Synode im Gebet begleiten                         
Gebetsgottesdienst für die Arbeit 
der Sachkommission 9 –  „Entwicklung der Rätestruktur “ 

am Mittwoch, den 13. Mai 2015  im Dom, 19.00 Uhr
Lied:

Die Kirche ist erbauet   GL 478,  3-5
Begrüßung und Einleitung:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes:

Der Herr sei mit Euch.

Seit der Würzburger Synode vor 40 Jahren haben wir in unserer deutschen Kirche eine Rätestruktur entwickelt, angefangen vom Pfarrgemeinderat über den Dekanatsrat bis hin zum Priesterrat. Diese Räte sollen auf ihrer Ebene Dinge des Miteinanders regeln, sich aber auch Ziele setzen, nach denen die pastorale Arbeit ausgerichtet sein soll.
Für diese Räte ist Veränderungsbedarf angesagt  und deshalb ist die gegenwärtige  Struktur einer Aufgabenkritik zu unterziehen.

Wie können zukünftig die Mitverantwortung aller und die Aufgabe und Arbeitsweise  der jeweiligen Räte zeitgemäßer  und effektiver gestaltet werden?
Gebet: 

Herr, unser Gott. 
Wir danken dir für das Geschenk unserer Zusammenkunft. 
Sie hält uns lebendig, was wir allein vergessen und verlieren würden.

Zeige uns heute neu den Sinn unseres Lebens.
Festige unsere Gemeinschaft mit dir und miteinander. 

Schenke uns den Geist deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, 
der uns in die Gemeinschaft seiner  Kirche gerufen hat.

Dein Heiliger Geist möge uns leiten, 
damit wir von dir Zeugnis geben können heute in dieser Welt.  Amen . 

Schriftwort:
1 Thess 5,12-22
Aus dem Brief des Apostels Paulus an die Thessalonicher:
Wir bitten euch, Brüder und Schwestern: Erkennt die unter euch an, die sich solche Mühe geben, euch im Namen des Herrn zu leiten und zum Rechten anzuhalten. Achtet sie hoch, und liebt sie wegen ihres Wirkens! 
Haltet Frieden untereinander!

Wir ermahnen euch:  Weist die zurecht, die ein unordentliches Leben führen, 
ermutigt die Ängstlichen, 
nehmt euch der Schwachen an, 
seid geduldig mit allen! 
Seht zu, dass keiner dem anderen Böses mit Bösem vergilt, 
sondern bemüht euch immer, einander und allen Gutes zu tun. 

Freut euch zu jeder Zeit!

Betet ohne Unterlass!

Dankt für alles; denn das will Gott von euch, die ihr Christus Jesus gehört. 

Löscht den Geist nicht aus!

Verachtet prophetisches Reden nicht!

Prüft alles, und behaltet das Gute!

Meidet das Böse in jeder Gestalt!
Meditatives Musikstück (Orgel)
Text: Papst Franziskus: Evangelii Gaudium Nr. 63
Der katholische Glaube vieler Völker steht heute vor der Herausforderung der Verbreitung neuer religiöser Bewegungen, von denen einige zum Fundamentalismus tendieren und andere eine Spiritualität ohne Gott anzubieten scheinen. Das ist einerseits das Ergebnis einer menschlichen Reaktion auf die materialistische, konsumorientierte und individualistische Gesellschaft und andererseits eine Ausnutzung der Notsituation der Bevölkerung, die an den Peripherien und in den verarmten Zonen lebt, die inmitten großer menschlicher Leiden überlebt und unmittelbare Lösungen für die eigenen Bedürfnisse sucht. Diese religiösen Bewegungen, die durch ihr subtiles Eindringen gekennzeichnet sind, füllen innerhalb des herrschenden Individualismus eine Leere aus, die der laizistische Rationalismus hinterlassen hat. Außerdem müssen wir zugeben, dass, wenn ein Teil unserer Getauften die eigene Zugehörigkeit zur Kirche nicht empfindet, das auch manchen Strukturen und einem wenig aufnahmebereiten Klima in einigen unserer Pfarreien und Gemeinden zuzuschreiben ist oder einem bürokratischen Verhalten, mit dem auf die einfachen oder auch komplexen Probleme des Lebens unserer Völker geantwortet wird. Vielerorts besteht eine Vorherrschaft des administrativen Aspekts vor dem seelsorglichen sowie eine Sakramentalisierung ohne andere Formen der Evangelisierung.

Psalm

Ps  104 
GL 645, 3.4
Statement der Sachkommission
Danach: Anzünden der Kerze der Sachkommission
Lied

Komm heiliger Geist



GL 789
Fürbitten

  
Gott, dein heiliger Geist begleitet deine Kirche auf ihrem Weg durch die Zeit. Du hast auch uns deine Hilfe zugesagt, die wir Sorge tragen für die christlichen Gemeinden in dieser Zeit. 

Zu dir rufen wir: 

Herr, erbarme dich.

GL 157

Für alle Frauen und Männer, die in den Räten unserer Kirche mitarbeiten. Hilf ihnen bei ihren Beratungen zum Wohl der Menschen in unseren Pfarreien und Gemeinschaften. 

Herr, erbarme dich.

Für alle, die sich in unserer Kirche engagieren und eine Aufgabe übernommen haben: um eine gute und Frucht bringende Zusammenarbeit zwischen den Haupt- und Ehrenamtlichen.

Herr, erbarme dich. 

Für alle, die in Sorge sind um die Zukunft der Kirche, für alle, die sich nicht auf das Jenseits vertrösten lassen und das anpacken, was jetzt zu tun ist: Gib ihnen Mut und Kraft.

Herr, erbarme dich.

Für die Menschen, die sich in irgendeiner Form in den Dienst der Kirche gestellt haben: Lass aus ihnen deinen Geist fließen wie lebendiges Wasser aus einer Quelle. 

Herr, erbarme dich.

Für alle, die die Botschaft Jesu leben und sich mutig zu ihrem Christsein bekennen und immer auch nach neuen Formen der Verkündigung suchen.

Herr, erbarme dich.

Für alle, die im öffentlichen Blickfeld stehen und die um ihre Verantwortung wissen; aber auch für alle, die sich an den Rand gedrängt fühlen, dass sie nicht übersehen werden. 

Herr, erbarme dich.

Für alle, die ein öffentliches Amt in der Gesellschaft übernommen haben, um Mut und Kraft  für die Erfüllung ihrer Aufgaben, aber auch um Verantwortung für das Wohl der Mitmenschen.
Herr, erbarme dich.

Für alle Menschen in Kirche und Gesellschaft: um den Mut, Gedanken des Friedens, der Versöhnung und um ein gutes Miteinander der Gruppen und Völker.

Herr, erbarme dich.

Darum bitten wir dich, der du deinen heiligen Geist schenkst, der Leben schafft, der befreit, tröstet und beschützt, jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Beten wir gemeinsam das Synodengebet:

Synodengebet

Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser,

Haupt deiner Kirche.

Du hast uns versprochen,

bei uns zu bleiben alle Tage

bis ans Ende der Zeit.

Wir vertrauen auf deine Zusage.

Wir glauben: Du gehst mit uns,

auch durch unsere Zeit.

Schenke uns deinen Heiligen Geist,
damit wir die Zeichen der Zeit erkennen.
Er begleite die Beratungen.

Er nehme weg, was uns voneinander trennt.

Er gebe uns Geduld, aufeinander zu hören,

und den Mut,

Schritte in die Zukunft zu wagen.

Lass die Synode eine Versammlung des offenen Wortes

und des  geschwisterlichen  Miteinanders sein.

Miteinander sind wir unterwegs.

Miteinander wollen wir hören,

was der Geist uns sagt.

Miteinander wollen wir Zeichen und Werkzeug 

deiner Frohen Botschaft sein.

Heilige Maria, Patronin unseres Bistums,

heiliger Apostel Petrus, Patron unseres Doms, 

heiliger Apostel Matthias, Blutzeuge Jesu Christi,
alle Heiligen und Seligen unseres Bistums

bittet für uns und helft uns

durch eure Fürsprache bei Gott,

dass wir unseren Auftrag als Kirche Jesu Christi 

heute erfüllen.

Vater unser  …
Segen

Lied:

Der Geist des Herrn
GL 347
